
Verbesserung der Arbeit mit den Bäue­
rinnen zu helfen. Beide LPG sollen bei­
spielgebend für die Qualifizierung der 
Frauen werden. Ich werde dort die Arbeit 
mit einer prinzipiellen Diskussion in der 
Parteileitung und im Vorstand beginnen.

Frauenausschüsse anleiten
In der Regel wird das Büro alle vier 

bis sechs Wochen mit den Vorsitzenden 
der Frauenausschüsse beraten. Das soll 
zugleich eine planmäßige Qualifizierung 
für die Frauen sein. Die Hauptmethode 
ist der Erfahrungsaustausch, mit dessen 
Hilfe wir die besten Methoden der Arbeit 
einzelner Frauenausschüsse allen ande­
ren übermitteln.

Die nächsten Themen sind:
— Wie kontrolliert der Frauenausschuß 

den Frauenförderungsplan?
— Wie hilft der Frauenausschuß, die Per­

spektive der LPG zu erklären?
— Was muß der Frauenausschuß tun, um 

alle Bäuerinnen für die Qualifizierung 
zu gewinnen?

Während meiner Tätigkeit in Mochau 
werde ich selbst diese Fragen studieren 
und sie dann mit den Vorsitzenden der 
Frauenausschüsse auswerten. Die An­
leitungen werden für LPG Typ I und 
LPG Typ III getrennt sein, weil auch die 
Arbeit in diesen LPG unterschiedlich ist. 
Im Winter sieht unser Arbeitsprogramm 
Wochenlehrgänge für die Mitglieder der 
Frauenausschüsse vor.

In der Vorbereitung der Wahlen haben 
die Parteiorganisationen Maßnahmepläne 
zur Verbesserung der politischen Massen­
arbeit und zur Erreichung höherer Pro­
duktionsergebnisse beschlossen. Das Büro 
für Landwirtschaft hat kontrolliert, daß 
diese Pläne auch Bäuerinnenaussprachen 
in dep LPG, Frauenversammlungen in 
den Gemeinden und Beratungen mit den 
Frauenausschüssen enthalten. Die Vor­
sitzenden der Frauenausschüsse erhielten 
in einer Anleitung Hinweise für die 
mündliche Agitation. Der Kreisvorstand 
der VdgB hat Bäuerinnenaussprachen in 
einigen Gemeinden vorgesehen, die wir 
als Schwerpunkte betrachten.

In der Frauenkommission der Kreis­
leitung Döbeln ist der Anteil der Bäue­
rinnen bisher zu gering und er muß daher 
erweitert werden. Das ist die Voraus­

setzung, um spezielle Bäuerinnenpro­
bleme sachkundig behandeln zu können. 
Die Kommission wird in einzelnen Dör­
fern die Arbeit mit den Bäuerinnen un­
tersuchen, einschätzen und dem Se­
kretariat der Kreisleitung Vorschläge 
unterbreiten. Der Arbeitsplan der Kom­
mission enthält unter anderem die Durch­
setzung der Frauenförderungspläne, die 
Qualifizierung der Frauen und die Ge­
winnung der Genossenschaftsbäuerinnen 
für die Arbeit im Stall.

Ehrenamtliche Arbeit koordinieren
Die allseitige Durchsetzung der Gleich­

berechtigung der Frauen in der Landwirt­
schaft erfordert, daß die Massenorganisa­
tionen und die Produktionsleitung des 
Landwirtschaftsrates ihren Teil dazu bei­
tragen, wenn auch die Hauptverantwor­
tung dafür das Büro für Landwirtschaft 
der Kreisleitung der Partei trägt.

Bei der VdgB besteht eine Bäuerinnen­
kommission, die über gute Erfahrungen 
in der politischen Massenarbeit mit den 
Bäuerinnen der LPG Typ I verfügt. Ange­
regt durch die Bäuerinnenkommission 
organisierte der Frauenausschuß der LPG 
Typ I „Goldene Höhe“ E b e r s b a c h  
einen Erfahrungsaustausch mit Bäuerin­
nen der LPG P о 1 d i t z über Probleme 
der Vergütung nach Leistung, über den 
Wettbewerb, über die Arbeit des Frauen­
ausschusses und über die Mitarbeit der 
Bäuerinnen in Kommissionen.

Bei der Produktionsleitung des Land­
wirtschaftsrates wird jetzt auch ein 
Bäuerinnenaktiv gebildet. Nach meinen 
Vorstellungen muß eine klare Koordinie­
rung der einzelnen Aufgabenbereiche er­
folgen. Während das Frauenakiiv des 
Landwirtschaftsrates ständig die Ein­
haltung der Frauenförderungspläne kon­
trolliert, wird die Bäuerinnenkommission 
der VdgB in erster Linie mit den Frauen 
in den LPG Typ I arbeiten, wo keine 
Parteiorganisation besteht. Das Büro für 
Landwirtschaft der Kreisleitung wird die 
Arbeit dieser Kommissionen anleiten und 
ständig kontrollieren. ;

Eva U e b e r s c h ä r  
Mitglied des Büros für Landwirtschaft
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